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Der Heimatschutz gestärkt – Vergleich mit der Stadt Zürich 
 

Die Stadt Zürich und der Schweizer Heimatschutz bzw. seine Zürcher Sektion haben sich im 
Streitfall um die Berücksichtigung des ISOS - Bundesinventar der schützenswerten Ortsbil-
der der Schweiz von nationaler Bedeutung - im Rahmen der Bau- und Zonenordnung der 
Stadt Zürich geeinigt. Der Heimatschutz hatte im April einen Vergleich initiiert und freut 
sich, dass das Beschwerdeverfahren mit diesem Vergleich nach intensiven Gesprächen nun 
abgeschrieben werden kann.  

Der Siedlungsdruck in der Stadt Zürich ist unvermindert hoch. Im Nutzungskon-
flikt gefährdet sind dabei auch Ortsbilder, die die hohe Attraktivität der Stadt 
Zürich für ihre Bewohnerinnen und Bewohner, für Wirtschaft und Tourismus 
ausmachen. Der Vergleich sieht vor, dass die Stadt Zürich die Schutzanliegen 
des ISOS im Rahmen künftiger Nutzungsplanungen berücksichtigt. Sie sichert 
zu, die Aufnahme einzelner Objekte sowie Baugruppen ins Inventar schützens-
werter Bauten von kommunaler Bedeutung zu prüfen, die entsprechenden Ab-
klärungen vorzunehmen und damit das bestehende Inventar zu ergänzen. 
Beide Parteien haben sich für diese Prüfung auf Objekte geeinigt, die im ISOS 
mit der höchsten Priorität (A), d.h. dem Schutzziel der Substanzerhaltung, figu-
rieren. Damit steht der Rechtsstreit zwischen der Stadt Zürich und dem Heimat-
schutz einer Inkraftsetzung der BZO nicht mehr im Wege. Gleichzeitig wird mit 
der Zusicherung einer substantiellen Berücksichtigung des Bundesinventars bei 
der Inventarergänzung dessen Bedeutung für die Entwicklung des Stadtbilds 
anerkannt.  

Hinweis an die Redaktionen: 

Informationen zu ISOS - Bundesinventar der schützenswerten Ortsbilder der Schweiz von na-
tionaler Bedeutung sind beim Bundesamt für Kultur abrufbar. 



 

Auskunft erteilen:  

Martin Killias, Präsident des Kantonalen Heimatschutzes ZVH,  
Mobile: 079 621 36 56  
Mail: martin.killias@unisg.ch 
 
Barbara Truog, Präsidentin des Stadtzürcher Heimatschutzes SZH,  
Mobile: 079 375 26 08 
Mail: barbara-truog@bluewin.ch 
 

 

 

 


